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ĂWas ist Jugendarbeit?ñ



1. These

ĂSubjektorientierungñ und 
Subjektverständnis (in) der Kinder - und 
Jugendarbeit umschreiben eine seit 
Jahren vielfach und übereinstimmend 
vorgelegte (tradierte), dabei jedoch 
kaum hinterfragte Grundkategorie.*

*u.a. Coelen / Gusinde 2011 ; Deinet/Reutlinger 2004 ; Fauser/Fischer/ Münchmeier 2006; 

Hafeneger 2013; Lindner/ Sturzenhecker 2004; Lindner 2014; Scherr 1997, 2006, 2013, 2020;  

Sturzenhecker / Sting 2013; S. Sting 2020 ; St urzenhecker /Schwerthelm 2016; éé



2. These

Die Auseinandersetzung mit dem 
tradierten Subjektverständnis in der 
Kinder - und Jugendarbeit  berührt auch 
weitere, damit zusammenhängende 
Grundbegriffe wie z. B.:

ÅEmanzipation
ÅAutonomie
ÅAufklärung
ÅMündigkeit
ÅKritik
Åéé



3. These

Die Grundannahmen der mit dem Konzept 
ĂSubjektorientierungñ verbundenen 
Implikationen, wie z. B.:
Å Traditionslinien des Neuhumanismus und der Kritischen Theorie

Å Individuelle Autonomie gegenüber gesellschaftlichen Erwartungen und Zwängen

Å Eröffnung kognitiver Potenziale der Selbstbestimmung

Å Befähigung von Individuen zu einer möglichst selbstbewussten und selbstbestimmten 

Gestaltung ihrer Lebenspraxis

Å Orientierung am eigenverantwortlich handlungs-, entscheidungs- und urteilsfähigen 

Individuum

Å Akzentuierung von Kritik- und Kritikfähigkeit

Å Dialektische Emanzipation von Subjekt und Gesellschaft

Å Akzentuierung von Anerkennung

sind keineswegs Ăalternativlosñ, sondern 
kontingent ; d.h.: auch anders möglich.



ĂDass der Ursprung selbst kontingent wird, heiÇt, ihn 

zu einem nomadischen und rhizomatischen Ort zu 

machen. Von Anfang an wird mit dieser 

Begründungslosigkeit in der Moderne vor allem eine 

Orientierungs - und Perspektivlosigkeit sowie eine 

bodenlose Unsicherheit akut, weil der Bereich des 

Auch -anders -sein -Könnens, der Bereich der Kontingenz, 

mit jeder Wirklichkeit auch jede Ordnung und damit 

jede Form sozialen und individuellen Lebens erfasst.ñ

Thompson, C./ Zirfas,J.  (2021): Angst und Verunsicherung in der Moderne. 
Eine Einleitung aus epistemologischer, technologischer und biopolitischer 
Sicht. In: Thompson, C./ Zirfas, J./ Meseth, W./ Fuchs, T. (Hrsg.): 
Erziehungswirklichkeiten in Zeiten von Angst und Verunsicherung. 
Weinheim , S.14



4. These

Diese Kontingenzen sind in der Kinder -
und Jugendarbeit bislang weitestgehend 
ignoriert worden; ein Sachverhalt der 
wahlweise umschrieben werden kann 
als ĂSakralisierungñ, Ăhegemoniale 
SchlieÇungñ, Ber¿hrungsangst oder 
ĂRezeptionssperreñ.



Ă(Das) moderne Subjekt ist nicht 
nur angesichts seiner historischen 
Gewaltspuren der Abgrund und 
nicht der Grund, für den es sich 
hªlt.ñ

M. Wimmer 2019: Posthumanistische Pädagogik. Unterwegs zu einer poststrukturalistischen 
Erziehungswissenschaft. Paderborn, S. 31


